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NedGuide - Virtuelle Fachbibliothek Niederlän-
discher Kulturkreis

Ulrich Tiedau, Peter te Boekhorst

Auf dem 14. Colloquium Neerlandicum wurde am 29. August 2000 in Löwen
zum ersten Mal das Projekt »Virtuelle Fachbibliothek Niederländischer Kultur-
kreis« der wissenschaftlichen Fachöffentlichkeit vorgestellt. Es handelt sich
hierbei um ein von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) finanziertes
Gemeinschaftsprojekt des Zentrums für Niederlande-Studien und der Univer-
sitäts- und Landesbibliothek Münster. Ziel des Projektes ist es, den Sammel-
auftrag des Sondersammelgebiets Niederlande, ähnlich wie schon bei ande-
ren Sondersammelgebieten geschehen, um fachspezifische Online-Ressour-
cen zu erweitern.
Um über das Anbieten einfacher thematischer Link-Listen hinauszugehen,
wurde entschieden, das Göttinger Modell der Sondersammelgebiets-Fachin-
formations-Pilotprojekte (SSG-FI) zu übernehmen, in denen zwischen 1996
und 1999 unter der Leitung von Wilfried Enderle »Subject Based Information
Gateways« für die Göttinger Sondersammelgebiete aufgebaut wurden.1 Im
Zentrum dieses Modells, das in der fachwissenschaftlichen Welt als »prototy-
pische und zukunftsfähige Lösung« große Anerkennung gefunden hat,2 und zu
dessen Nachnutzung uns aus Göttingen freundlicherweise die Skripten zur
Verfügung gestellt wurden, steht die Beschreibung der Online-Ressourcen mit
einem Metadaten-Modell nach Dublin-Core sowie eine standardisierte Auf-
bereitung und Bewertung der nachgewiesenen Ressourcen. Diese lassen sich
vom Benutzer sowohl über einen hierarchisch gegliederten thematischen Ka-
talog als auch über einen Katalog nach Ressourcentypen und über verschie-
dene Suchmechanismen erschließen.

Siehe dazu den Projektbericht: Das Sondersammelgebiets-Fachinformationsprojekt
(SSG-FI) der Niedersächsischen Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen : Ge-
oGuide, MathGuide, Anglo-American History Guide und Anglo-American Literature
Guide; Dokumentation / Deutsches Bibliotheksinstitut [Projektleiter: Wilfried Ender-
le]. - Berlin : Dt. Bibliotheksinst. Teil 1 (1999) (DBI-Materialien ; 185 : Schriften der
Deutschen Forschungsgemeinschaft), online unter:
<http://www. sub. uni-goettingen. de/ssgfi/>.
Rüdiger HOHLS, EDV und Geschichtswissenschaften : Neuere und Neueste Ge-
schichte, in: Bärbel BISTE und Rüdiger HOHLS (Hg.), Fachinformation und EDV-
Arbeitstechniken für Historiker : Einführungs- und Arbeitsbuch (Historical Social Re-
search : An International Journal for the Application of Formal Methods to History ;
Supplement No. 12 (2000)), 93-102, hier: 95 f.
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Projektbeschreibung
Einen vergleichbaren Katalog auch für den Niederländischen Kulturkreis auf-
zubauen, ist Ziel dieses Projekts. Damit wird auch einer Forderung aus dem
Bereich der Niederlandistik Rechnung getragen, die Matthias Hüning, einer
der Pioniere der Niederlandistik im Internet, in einem Artikel mit der bezeich-
nenden Überschrift »Wegweiser im Internet. Wer sucht der findet (oder auch
nicht)« formuliert hat.3 Er verweist darin auf die Notwendigkeit, die Erschlie-
ßung von Online-Ressourcen zu professionalisieren und zu bündeln und nach
Möglichkeit an das System von Sondersammelgebieten und Fachreferenten
anzubinden.
Endprodukt des auf acht Monate befristeten Projektes soll eine Meta-Such-
maschine sein, die es ermöglicht, medienübergreifend den OPAC des Son-
dersammelgebiets Niederlande, die in der Virtuellen Fachbibliothek erschlos-
senen Online-Ressourcen wie auch weitere zu integrierende Kataloge mit ei-
nem einzigen Suchauftrag zu durchsuchen und so dem Benutzer einen
größtmöglichen Suchkomfort zur Verfügung zu stellen. Als eingängiger Name
wurde »NedGuide« gewählt, was eine Anspielung auf das Net (Interner) und
das Niederländische (Wederlands) beinhaltet.
Das Projekt ist im Haus der Niederlande angesiedelt, einer bundesweit einma-
ligen Einrichtung, die das Institut für Niederländische Philologie der Universi-
tät, das Zentrum für Niederlande-Studien, das Sondersammelgebiet Nieder-
lande der ULB Münster wie auch weitere Einrichtungen, die im deutsch-
niederländisch-belgischen Beziehungsgeflecht tätig sind, unter einem Dach
vereint. NedGuide profitiert dabei von der engen Zusammenarbeit mit den hier
tätigen Wissenschaftlern. Schon jetzt testen sie im Rahmen einer hausinter-
nen Netzwerklösung, die die Meldung von interessanten Ressourcen an die
Projektmitarbeiter ermöglicht, den Einsatz der Virtuellen Fachbibliothek in der
täglichen praktisch-wissenschaftlichen Arbeit.

Kooperation
Durch die Kooperation mit ähnlich gelagerten Projekten, die in den letzten
Jahren insbesondere im Bereich der Niederlandistik entstanden sind, wird die
Weiterführung von NedGuide nach Ablauf der Projektphase gewährleistet.

Matthias HÜNING, Wegwijs op Internet : Die zoekt die vindt (of ook niet), in: Neer-
landica extra muros : Tijdschrift van de Internationale Vereniging voor Neerlan-
distiek (IVN) xxxvm (2000), 1 aflevering (februari 2000), 1-9 (auch online unter:
<http://www.ned.univie.ac.at/nederlandistik/mh/nem-2000.htm>.
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Gerade in den Niederlanden hat das explosive Wachstum des Internets mit
seiner Dominanz des Englischen zu Befürchtungen geführt, dass die eigene
Sprache im neuen globalen Medium zu einem Randdasein verurteilt sein und
damit auf lange Sicht auch allgemein an Bedeutung verlieren könnte. Dies hat
zu einer Vielzahl von Initiativen geführt, die die niederländische Sprache und
Literatur im Netz dokumentieren und kein geringeres Ziel haben, als das Nie-
derländische zur »bestdokumentierten Sprache der Welt«4 werden zu lassen.
Bisher bleiben bibliographische Standards dabei allerdings weitgehend un-
berücksichtigt.
Hier sind insbesondere das NedWeb des Wiener Instituts für Niederlandistik
und das Projekt Taalunieversum der Nederlandse Taalunie, die die Förderung
der gemeinsamen Sprache Flanderns und der Niederlande zum Ziel hat, zu
nennen. Als konkrete Kooperation ist bereits der Austausch von Datensätzen
aus dem Bereich der Sprach- und Literaturwissenschaft verabredet. Dabei
werden Ressourcen-Grundinformationen der thematischen Websites (URL,
Titel, Kurzbeschreibung) aus Wien angeliefert und in Münster nach dem be-
schriebenen System klassifiziert und evaluiert. Weitere Kooperationen werden
gerade mit dem Nederlands Instituât voor Wetenschappelijke Informatie-
diensten (NIWI), der Stichting Digitale Bibliotheek Nederlandse Letteren in Lei-
den und dem Projekt Dutch Electronic Subject Service (DutchESS) der König-
lichen Bibliothek in Den Haag abgestimmt.
Während sich NedWeb und Taalunieversum in erster Linie auf Sprache und
Literatur konzentrieren, soll bei NedGuide der gesamte niederländische Kul-
turkreis berücksichtigt werden, insbesondere Geschichte in all ihren Ausfor-
mungen (Sozial-, Wirtschafts-, Kultur-, Regional-, Geschlechtergeschichte
etc.) sowie Geographie, Volkskunde, Politik und Sozialwesen.

Sacherschließung und Evaluation
Das Aufnahmekriterium in NedGuide ist die wissenschaftliche Relevanz einer
Ressource. Es ist weder das Ziel noch die Aufgabe, eine Suchmaschine für
den gesamten niederländischsprachigen Teil des Internets (etwa ähnlich Ya-
hoo.nl oder llse.nl) aufzubauen. Gerade deren doch oft erdrückende Zahl von
Treffern auf viele Suchanfragen, die nicht selten zu Seiten von enttäuschender
Qualität führen, ist ein wesentlicher Grund für die Notwendigkeit eines sich an
den Erfordernissen der Wissenschaft orientierenden Subject Gateways.

Marc VAN OOSTENDORP, De best gedocumenteerde taal ter wereld, in: Onze Taal,
online: <http://www.onzetaal.nl/nieuws/unieversum.html>.
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Die Ressourcen werden in dreifacher Hinsicht erschlossen, indem sie inhalt-
lich und formal klassifiziert, verschlagwortet und nach einem standardisierten
Schema bewertet werden.
• Es werden zwei Klassifikationen verwendet. Zum einen die sondersammel-

gebietseigene Aufstellungssystematik (SSG-NL), die eine sehr detaillierte
(bis zu sechs Ebenen umfassende) Untergliederung der einzelnen Fachge-
biete bietet und für die angestrebte Integration mit dem OPAC mittels einer
Meta-Suchmaschine von Bedeutung ist. Zum anderen die Nederlandse Ba-
sisclassificatie (BC98), die als internationaler Standard auch im Hinblick auf
die Kompatibilität mit anderen Katalogen und Projekten gewählt wurde. Da
letztere mit zwei Ebenen nur recht grob unterteilt ist, wurde sie für einzelne
Fachgebiete (beispielsweise für Niederländische Sprach- und Literaturwis-
senschaft) in Analogie zum DutchESS-System um eine dritte Ebene erwei-
tert. Für den Benutzer spiegeln sich die Klassifikationen in der Struktur des
thematischen Katalogs wieder, der wahlweise in einer der beiden Klassifi-
kationen durchblättert werden kann.5

• Die formale Erschließung findet nach dem von den Göttinger SSG-FI-Pro-
jekten in Anlehnung an die »Regeln für den Schlagwortkatalog« (RSWK)
entwickelten System von etwa vierzig Formalschlagwörtern statt.6 Diese
spiegelt sich für den Benutzer in der Struktur des Formalen Kataloges wi-
der. Zusätzlich wird eine Verschlagwortung nach der Schlagwortnormdatei
vorgenommen, um die Inhalte möglichst präzise und konsistent zu be-
schreiben. Die SWD ist mit NedGuide verknüpft, so dass eine Suche mit
Synonymen und verwandten Begriffen möglich ist.

• Die Evaluation der Ressourcen wiederum folgt dem bewährten Göttinger
Vorbild mit der Vergabe von verschiedenen Bewertungen (ein bis drei
»Sterne«) nach festgelegten Vergabekriterien in den vier Kategorien Inhalt,
Übersichtlichkeit, Indizierung und Links sowie der Eingruppierung in die
verschiedenen Anspruchniveaus »popular, undergraduate, graduate, pro-
fessional«, was die Zielgruppe der entsprechenden Ressource möglichst
genau umreißen soll.7 Auf diese Weise wird dem Benutzer eine Entschei-
dungshilfe bei großer Trefferzahl gegeben.

5 An Stellen, an denen sich die Aufstellungssystematik SSG-NL für Online-Ressour-
cen als zu differenziert erweist, werden mehrere Einträge unter einem sinnvollen
Gesamttitel zusammengefasst. Intern wird jedoch die genaue Klassifizierung ver-
wendet, um für das in den nächsten Jahren erwartete explosive Wachstum des In-
ternets (und damit auch seiner wissenschaftlich relevanten Niederlande-Ressour-
cen) gewappnet zu sein.

6 siehe SSG-FI-Projektbericht, wie Fußnote 1, S. 30.
7 siehe SSG-FI-Projektbericht, wie Fußnote 1, S. 72-79.
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NedGuide
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1: Thematischer Katalog

Probleme
Ein ganz anderes Problem taucht in der Sprachenfrage auf. Während die Göt-
tinger Projekte einheitlich englisch gehalten wurden, drängt sich dies beim
Niederländischen Kulturkreis nicht unbedingt auf. Dass sich .benachbarte
Projekte wie DutchESS für ein solches Vorgehen entschieden haben, ist der
Verbreitung des Niederländischen sicherlich nicht förderlich. Eine rein deut-
sche Fassung von NedGuide hingegen würde den potentiellen Kreis der Be-
nutzer zu sehr einschränken. Da der größte Teil der Seiten ohnehin in Nieder-
ländisch gehalten ist und die Mehrzahl der Nutzer von NedGuide des Nieder-
ländischen mächtig sein dürfte, erfolgt die Beschreibung der Online-Ressour-
cen in Niederländisch. Die Benutzerführung hingegen ist zweisprachig
(deutsch und niederländisch).
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Abb. 2: Der Schematische Aufbau von NedGuide

Technik
Auch wenn ausschließlich wissenschaftlich relevante Ressourcen in NedGui-
de aufgenommen werden, ist doch damit zu rechnen, dass schnell eine große
Anzahl thematischer Websites erreicht sein wird. Erweitert wurde das Göttin-
ger Modell deswegen um eine Indexsuche, so dass es dem Benutzer möglich
ist, durch die vergebenen SWD-Schlagworte (in deutsch) als auch durch die
Volltext-Stichworte (alle Sprachen, vor allem Niederländisch) zu blättern und
so auf weitere Themenaspekte zu stoßen. Ebenso ist es möglich, die Schlag-
wörter eines Suchergebnisses als Ausgang für eine weitere Anfrage zu nutzen
wie auch zu einer bereits durchgeführten Suchanfrage zurückzukehren, um
diese zu spezifizieren. Insgesamt soll somit dafür Sorge getragen werden,
dass ein Benutzer den wissenschaftlich relevanten niederlandespezifischen
Teil des Internets präzise und schnell nach ihren Informationsbedürfnissen
durchforsten kann.

Meta-Suchmaschine
Die am Ende des Projektes stehende Implementierung einer Meta-Suchma-
schine nach dem Vorbilde des KVK und einiger bereits existierender Virtueller
Fachbibliotheken wird die gleichzeitige Suche im OPAC des Sondersammel-
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gebietes Niederlande, der Bibliotheken des Instituts für Niederländische Phi-
lologie und des Zentrums für Niederlande-Studien und in NedGuide integrie-
ren.

Meta-Suchlnterface.

Abb. 3: Schematische Übersicht des Gesamtprojekts

BIBLIOTHEKSDIENST 34. Jg. (2000), H. 10 1693



THEMEN _______________________ Informationsvermittlung

Weitere Kataloge können integriert werden, wie z.B. BeNeDict der Belgisch-
Niederländischen Dokumentationsstelle des Zentrums, die eine Zeitungsaus-
schnittssammlung zu den Themen Deutsch-Niederländische und Deutsch-
Belgische Beziehungen sowie Niederländische und Flämische Identität bein-
haltet.

Pflege
Um dem Problem des stetigen Wandels von Internet-Ressourcen und der Un-
beständigkeit von URLs zu begegnen, wurde ein Wiedervorlagesystem imp-
lementiert, das in Abhängigkeit von der »Wichtigkeit« der Ressource, der bei
der Aufnahme in NedGuide erwarteten Aktualisierungszeitspanne8 und dem
seit der Aufnahme bzw. der letzten Aktualisierung verstrichenen Zeitraum eine
Prioritätenliste der zu überprüfenden Datensätze ausgibt. Es sind verschiede-
ne Zeitschemata definiert, mit denen die Prioritätenliste abgearbeitet wird. Als
Mindestmaß wird eine halbjährliche Aktualisierung der mit dem Tag »Selten
aktualisiert« versehenen Ressourcen angestrebt. Inwieweit dies neben der zu
erfolgenden Erschließung neuer Ressourcen zu halten ist, wird die Praxis zei-
gen. Für die Überprüfung der Gültigkeit von URLs wird ein (halb)automa-
tisiertes System eingesetzt, das Datensätze mit ungültigen URLs ebenfalls in
einer Liste sammelt, deren neue Adressen bei Fortbestehen der Unerreichbar-
keit von den Betreibern manuell eruiert werden bzw. die gegebenenfalls ganz
gestrichen werden müssen.

Ausblick
Zur Zeit ist NedGuide nur von den Rechnern im Haus der Niederlande aus zu-
gänglich. Das offizielle »Go live« im Internet ist für das vierte Quartal dieses
Jahres vorgesehen. Im Internet sind jedoch bereits jetzt grundlegende Infor-
mationen zum Projekt zu erhalten. Unter anderem besteht auch die Möglich-
keit, sich in einen Verteiler einzutragen, um über die Entwicklung des Projek-
tes auf dem Laufenden gehalten zu werden: http://www.NedGuide.de/.
In einem weiteren Schritt soll NedGuide in das geplante gemeinsame Portal
der Virtuellen Fachbibliotheken integriert werden. Mit der Schaffung dieses
Portals ist beabsichtigt, den Benutzern einen Zugang zu gedruckten und e-
lektronischen Informationsquellen auch fachütoergre/fend mit der Option der
parallelen Recherche in verschiedenen Virtuellen Fachbibliotheken zu ermög-
lichen.

Nie: Abgeschlossene Seiten, Änderungen kaum zu erwarten; Selten: Im Wesentli-
chen Abgeschlossen: selten Änderungen; Normal: Durchschnittlich häufige Aktuali-
sierungen; Mittel: Überdurchschnittlich viele Änderungen/Ergänzungen; Work in
Progress: Ständige Aktualisierungen/Ergänzungen.
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